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Dank einer großzügigen Spende 
des Fördervereins palliative Ver-
sorgung Remscheid e.V.  konnte 
ein spezieller Mobilisationsstuhl 
für schwerstkranke, bettlägerige 
Menschen seinen Dienst in der 
Palliativstation des Sana-Klini-
kums Remscheid beginnen.

„Wir freuen uns sehr darüber, 
dass wir den neuen Mobilisations-
stuhl nun nutzen  können, da er 
unseren Patienten eine neue Art 
der Mobilität und mehr Lebens-
qualität bietet“, erklärt Sonja 
Zadow, Krankenschwester auf der 
Palliativstation. Denn Norbert, so 
wird der Stuhl vom Hersteller ge-
nannt, ermöglicht eine barriere-
freie Umlagerung und Mobilisati-
on bettlägeriger Patienten. „Bett-
lägerige Patienten können vom 
Bett direkt auf den Stuhl gelegt 
werden – das bringt eine Erleich-
terung für die Patienten und für 
das Pflegepersonal mit sich“, weiß 
Sonja Zadow.

„Mit Hilfe des Stuhls können 
die Patienten nun mobil bleiben, 
sogar nach draußen transportiert 
werden“, erklärt Dr. Uwe Junker, 

Chefarzt des Zentrums für Anäs-
thesie, Intensiv-, Schmerz- und 
Palliativmedizin sowie Vorsitzen-
der des Fördervereins. Und auch 
Hanna Ludwig, leitende Oberärz-
tin der Schmerz- und Palliativme-

dizin am Sana-Klinikum Rem-
scheid sowie Beisitzerin des 
Fördervereins bestätigt: „Der 
Stuhl ist eine große Arbeitserleich-
terung und optimiert die Patien-
tenversorgung.“

Mobilisationsstuhl „Norbert“ hält Einzug
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